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1. Bundesverband 

 
 Logo 

Der Bundesverband Offene Kanäle hat ein neues Logo. Dies ist auch schon bei dieser Ausgabe des 
newsletters verwendet worden. Das Logo soll die Arbeitsgemeinschaft, das Netzwerk und die 
gemeinschaftliche Idee der Offenen Kanäle unter Berücksichtigung ihrer Heterogenität symbolisieren. 
Wegen der Farbgebung ist daher auch die Homepage des BOK entsprechend angepasst worden.  
⇒ www.bok.de 
 

 Jahrestreffen 

Am 06./07.09.2002 fand in Berlin das 9. Jahrestreffen Offener Kanäle unter dem Motto „Bürgergesellschaft 
und Medien – Zur Bedeutung des Bürgerrundfunks“ statt. Als Referenten trugen u.a. Prof. Dr. Franz Josef 
Röll (Fachhochschule Darmstadt), Dr. Ida Pöttinger (Landesinstitut für Erziehung und Medien) und Dr. Eva 
Oehrens (Akademie Remscheid) zum Gelingen der Veranstaltung bei. Im Rahmen von 
Projektpräsentationen berichteten OK-Nutzer aus Berlin (Radio Aktiv Berlin, Kinder-/Jugendradio; 
HeldInnen der Nichtarbeit), Münster (Senioren-Fernsehen), Südwestpfalz (Euro-Klick – deutsch-
französisches Jugendprojekt), Hamburg (Schwul-lesbisches Radio) und Kassel (Interkulturelle Redaktion) 
aus der Praxis. Abgerundet wurde das Programm – wie auch in den Vorjahren – am Ende des ersten 
Veranstaltungstages durch ein lockeres „Get Together“ und am zweiten Tag durch eine Dampferfahrt. 
 

2. Offene Kanäle / Bürgerrundfunk 
 

 Berlin 

Offener Kanal Berlin 

Radio jetzt auch im Internet! 
Seit dem 01.09.2002 ist das Radioprogramm des OKB als Livestream im Internet abrufbar. 
⇒ www.okb.de 
 

 Hessen 

Offener Kanal Kassel 

Bevor beim Offenen Kanal Kassel am Abend des 16.08.2002 der 10. Geburtstag groß gefeiert wurde, 
diskutierten rund 70 Teilnehmer beim „Forum Integration“ über Defizite und Bemühungen der 
(Bürger)Medien hinsichtlich der notwendigen Einbindung der hier lebenden Migranten. Im Mittelpunkt der 
Impulsreferate und der regen Diskussionen standen zwei Aspekte: Die öffentlich-rechtlichen 
Programmanbieter haben ihre auf interkulturelle Verständigung und Kommunikation abzielenden Formate 
in den letzten Jahren deutlich reduziert und zeigen darüber hinaus wenig Interesse, das Zuschauer- und 
Nutzungsverhalten der in Deutschland lebenden Migranten genauer zu untersuchen und die Ergebnisse in 
die Programmplanungen einfließen zu lassen. Doch auch bei den Bürgermedien, so die mehrmals 
geäußerte Befürchtung, erschweren die als Folge der Ereignisse vom 11.09.2001 geltenden Richtlinien 
hinsichtlich der Ausstrahlung von fremdsprachigen Programmen den Integrationsgedanken. So ist das 
Engagement von Migrantengruppen in Offenen Kanälen in den letzten Monaten eher rückläufig, da 
professionelle Unterstützung bei der Produktion zweisprachiger Sendungen nicht in ausreichendem Maße 
geleistet werden kann. Die Rede- und Diskussionsbeiträge werden in der Schriftenreihe der LPR Hessen im 
Herbst 2002 publiziert. 
 
Offener Kanal Offenbach/Frankfurt 

Ferienzeit ist Fernsehzeit – aber selbst gemacht! 
Die Offenbacher Volkshochschule bietet gemeinsam mit dem Offenen Kanal wieder Ferienseminare für 
Kinder an (07.10.-10.10.02). Dort können interessierte Kinder lernen, wie man Fernsehen macht. Unter der 
Anleitung der Medienpädagogin Sabine Westerhoff-Schroer vom Offenen Kanal Offenbach/Frankfurt 
werden die mit einer digitalen Kamera aufgezeichneten Aufnahmen dann anschließend zu einer fertigen 
Sendung geschnitten. Die Fernsehsendung wird noch in diesem Jahr ausgestrahlt. Alle Kinder werden 
dann mit ihren Familien zur Premierenfeier in den Offenen Kanal eingeladen. Wer noch mitmachen möchte, 
kann sich informieren und anmelden bei: 
⇒ Volkshochschule Offenbach, Tel.: 069/8065-3143 oder 3149. 
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 Mecklenburg-Vorpommern 

Offener Kanal Neubrandenburg / NB-Radiotreff 88,0 

NB-Radiotreff 88,0 – Weltweit zu hören mit verbesserter Qualität! 
Das Programm von NB-Radiotreff 88,0 wurde ins Internet eingespeist und ist bereits seit einigen Jahren 
weltweit im Netz zu hören. Die technischen Möglichkeiten und die Ansprüche der Hörer entwickelten sich 
aber weiter. MP3 hieß hier das Zauberwort. Die Umstellung des Streams auf dieses Format brachte 
einige Vorteile. So können jetzt 3 Livestreams in verschiedenen Qualitäten angeboten werden, von 
denen sich der Hörer den für seinen Intenetzugang passenden heraussuchen kann (Modem, ISDN, 
Kabelmodem/DSL). Der MP3-Stream bietet außerdem die Möglichkeit, dass er mit den gängigsten 
Playern (WinAmp, RealPlayer, Windows MediaPlayer) abgespielt werden kann. Wer den RealPlayer (inkl 
Plug-Ins) auf seinem PC installiert hat, kann NB-Radiotreff 88,0 unter www.nbradiotreff.de/live direkt 
hören. Unter der gleichen Adresse kann auch die Art des Players und die Übertragungsgeschwindigkeit 
ausgewählt werden. Einfach nur auf den entsprechenden Play-Button klicken und reinhören.  
⇒ www.nb-radiotreff.de 
 

 Nordrhein-Westfalen 

Offener Kanal TV Münster 

Studenten untersuchen Bürgerfernsehen 
Studenten der Universität Münster untersuchten die Beliebtheit und Bekanntheit des Bürgerfernsehens 
in Münster. Dabei kamen sie zu erstaunlichen Ergebnissen. Es sollten u.a. folgende Fragen beantwortet 
werden: Wie groß ist die „Bekanntheit“ von TV-Münster in Münster? Wie lange schaut ein TV-Münster-
Konsument durchschnittlich pro Woche TV-Münster? Welche Sendungen werden wie of pro Woche 
geschaut? Wie zufrieden sind die TV-Konsumenten mit dem Programm auf TV-Münster? Darüber hinaus 
wurden diese Fragen auch spezifisch nach Zielgruppen analysiert. Danach kennen und schauen 47% 
der Münsteraner TV-Münster. Der durchschnittliche Münsteraner schaut 16,7 Minuten TV-Münster pro 
Woche. Dabei liegt TV-Münster im Vergleich zu anderen Fernsehkanälen an 15. Stelle in Münster. Die 
meistgeschaute Sendung war mit 56% das Stadtmagazin Aa-Zoo, einem von Studenten und 
Praktikanten zu Ausbildungszwecken produziertes Magazin. Drei Viertel der Befragten glauben, dass 
TV-Münster alternative Themen bringt und fast die Hälfte glaubt, dass TV-Münster ein offenes Ohr für 
Münster hat. Mehr als zwei Drittel glaubt jedoch auch, dass die Qualität der Sendungen nicht einwandfrei 
sei. Die Mehrheit glaubt, dass zu viele uninteressante Themen im Programm seien. Da die Umfrage 
nicht repräsentativ war (62% der Befragten war zwischen 20-29 Jahre alt, 57% waren männlichen 
Geschlechts, 67% hatten Hochschulreife und 65% waren Schüler oder Studenten) soll nun eine aktuelle, 
repräsentative Umfrage im Rahmen einer Magisterarbeit erstellt werden. Dabei soll ein besonderer 
Schwerpunkt auf die Untersuchung des Kinderkanals gelegt werden.  
 

 Rheinland-Pfalz 

Fernsehschein in Ludwigshafen 

Nach dem erfolgreichen Debut in Neuwied geht die zehnteilige Seminarreihe in den zweiten Durchlauf. 
Das Leitungsteam (Katharina Ulmer: Cutterin und Autorin; Hartwin Grieger: Kameramann) und er Ort 
(OK Ludwigshafen) sind neu, die Inhalte bleiben gleich. Im Grundkurs Fernsehschein werden praxisnah, 
ganzheitlich und mit den Ressourcen des Offenen Kanals die gestalterischen und journalistischen 
Grundlagen von Videofilmen resp. Fernsehbeiträgen erarbeitet. Der Kurs wendet sich an diejenigen, die 
sich mit der Technik und den redaktionellen Grundkenntnissen vertraut machen wollen, die man braucht, 
um einen eigenen TV-Beitrag realisieren zu können. Angesprochen sind Nutzer/-innen und Mitarbeiter/-
innen von Offenen Kanälen, aber auch z.B. Videofilmer/-innen, Studierende medienbezogener Fächer 
und Mediengestalter/-innen. Zusätzliche Gastreferenten decken die Bereiche Tonaufnahme, Licht, 
Dekoration, Moderation und Sprechtraining ab. Das ersten Wochenende des „Fernsehscheins“ findet am 
09./10.11.02 statt; der Kurs endet am 27.04.03 mit der Liveübertragung einer Magazinsendung. Die 
Teilnahme kostet 300 €, Anmeldeschluss ist der 15.10.02. 
⇒ www.bildungszentrum-buergermedien.de, Tel.: Hans-Uwe Daumann: 0621/5202247. 
 
Trier Infotext 

Der Offene Kanal Trier hat einen neuen Infotext! Bestaunen kann man Beispiele der neuen Tafeln unter 
⇒ http://infotext.oktrier.de/tafeln 
 

 Saarland 

OK Saarland 

Alle OK-Mitarbeiter im Saarland gekündigt! 
Die saarländische Landesanstalt für das Rundfunkwesen entlässt die vier Mitarbeiter des Offenen 
Kanals, der am 30.03.2002 eingestellt wurde. Die Kündigungen seien zum Jahresende ausgesprochen 
worden.  
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Das Saarland hat als erstes deutsches Bundesland den Offenen Kanal abgeschafft. Grundlage war eine 
im September 2001 verabschiedete Änderung des saarländischen Landesmediengesetzes, wonach der 
Bürgerfunk nicht mehr zu den Pflichtaufgaben der Landesmedienanstalt gehört. Stattdessen soll die 
Kompetenz der Bürger in den neuen Medien gestärkt werden. Die Entscheidung wurde von 
bundesweiten Protesten begleitet. Auch die evangelischen Kirchen im Saarland bezeichneten den 
Verzicht auf das Bürgermedium als Verlust an Teilhabe bei demokratischen Prozessen. Der 
saarländische Medienrat hatte sich ebenfalls vor der Entscheidung des Landtags für eine Weiterführung 
des Offenen Kanals ausgesprochen. Die CDU-Regierung sprach dagegen von einer nicht messbaren 
Publikumsrelevanz des Offenen Kanals und von Beiträgen mit „bedenklicher journalistischer Qualität“. 
 

 Sachsen-Anhalt 

OK Merseburg-Querfurt 

Anlässlich des vierten Geburtstages des OK Merseburg-Querfurt am 23.08.02 gibt es einen neuen 
Webauftritt, wo u.a. auch die neue Technikausstattung und die digitale Sendetechnik präsentiert wird. 
Auf der Webseite, die von einem Praktikanten neu designd wurde, ist jetzt mehr Inhalt, Interaktivität 
(Gästebuch, Forum, Bestell- und Kontaktformulare) und Bedienerfreundlicheit vorhanden. In dieser 
ersten Onlinephase ist dem OK Merseburg-Querfurt Kritik und Feedback sehr wichtig, um evtl. 
bestehende Fehler zu finden. 
⇒ www.merseburg-tv.de 
 

 Schleswig-Holstein 

OK Westküste 

Am 14.09.2002 feierte das nicht-kommerzielle Bürgerradio Offener Kanal Westküste sein 5jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass veranstaltete der OK Westküste den „OK Lauschangriff“, zwei 
Klangwochen in Dithmarschen und Nordfriesland, wo Veranstaltungen, die mit Klang, Hören oder Musik 
zu tun haben, unter ein gemeinsames Motto gestellt und unter dieser Dachmarke im Internet und in Form 
einer Broschüre veröffentlicht wurden. 
⇒ www.okwestkueste.de 
 

3. Jobbörse 
 

 Stellenausschreibung der Landesrundfunkzentrale (LRZ): 

Landesrundfunkzentrale (LRZ) – Anstalt des öffentlichen Rechts –  
Die LRZ ist gemäß Rundfunkgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern Träger des Offenen Kanals 
(OK) Hörfunk – NB-RADIOTREFF 88,0 – in Neubrandenburg. 
Wir stellen zum 01.11.02 eine/n Medienpädagogen/in ein. Gesucht werden Bewerber/innen mit einem 
medienpädagogischen oder gleichwertigem Hochschulabschluss. Sie sollten journalistische Fähigkeiten 
mitbringen und Freude am Umgang mit Menschen besitzen. Erfahrungen im Hörfunkbereich sowie im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit sind erwünscht. Die Stelle kann bis zur Vergütungsgruppe IVa BAT-O 
bewertet werden. Arbeitsort ist Neubrandenburg. Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu 
bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungskosten können nicht erstattet werden. Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen reichen Sie 
bitte bis zum 06.10.2002 bei der Landesrundfunkzentrale Mecklenburg-Vorpommern, Kennwort: 
Medienpädagoge, Bleicherufer 1, 19053 Schwerin, ein. 
 

 Stellenausschreibung Offener Kanal Rostock: 

Rostocker Offener Kanal sucht PraktikantInnen 
Der Rostocker Offene Kanal ist ein Fernsehsender, bei dem Bürger/innen kostenlos ihre eigenen 
Fernsehbeiträge produzieren und senden können. rok-tv bietet für Interessierte über 18 Jahre die 
Möglichkeit, sich durch ein sechsmonatiges Praktikum hinsichtlich ihrer beruflichen Zukunft zu 
orientieren und sich gleichzeitig im Medienbereich zu qualifizieren. Wichtige Aufgaben sind vor allem, 
verschiedene Produzent/innen bei Studio- und anderen Produktionen oder bei der Erstellung eines 
Videofilms zu begleiten und medienpädagogische Projekte zu betreuen. Auch koordinieren die 
PraktikantInnen die Disposition der Technik und assistieren bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Sie 
stellen daneben das Fernsehprogramm aus den Beiträgen der Produzenten zusammen und können sich 
zusätzlich die abendliche Sendeabwicklung erarbeiten. Wenn schon Video- und Technikkenntnisse bzw. 
frühere Erfahrungen in der pädagogischen Praxis vorhanden sind, ist das zwar vorteilhaft, aber keine 
Voraussetzung. Geboten werden dafür ein individuell zugeschnittenes Einarbeitungsprogramm inklusive 
spezieller Förderung beruflicher Interessen, auf jeden Fall fachliche Anleitung in einem kleinen Team 
und insbesondere ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit einem hohen sozialen und technischen 
Anteil, in dem selbstbestimmtes Arbeiten möglich und jede Idee willkommen ist. Nachfragen und 
Bewerbungen sind bitte zu richten an: Rostocker Offener Kanal / rok-tv, Grubenstr. 47, 18055 Rostock, 
Tel.: 0381/4919898, Fax: 0381/4919899, email: info@tok-tv.de. 
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 Stellenausschreibung Offener Kanal Berlin: 

Der Offene Kanal Berlin ist eine Einrichtung der Medienanstalt Berlin-Brandenburg und sucht zum 
01.01.2003 zwei Praktikanten bis zum 30.06.2003 (monatliche Vergütung: 434,60 €). Aufgabengebiet: 
Betreuung und Unterstützung von Bürgerinnen und Bürgern bei der Produktion von Radio- und 
Fernsehsendungen; Mitarbeit bei der Produktion von Fernsehbeiträgen über aktuelle Ereignisse 
(Aufnahme, Nachbearbeitung). Anforderungen: zeitliche Flexibilität, Kenntnisse in der Kameraarbeit und 
im digitalen Schnitt sind wünschenswert. Bewerber/innen, die im Rahmen ihrer Ausbildung ein Praktikum 
absolvieren müssen, werden bevorzugt. Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 15.11.2002 an den 
Offenen Kanal Berlin, Voltastr. 5, 13355 Berlin, zu richten. 
 

4. Kontakte 
 

In jedem Offenen Kanal bzw. nichtkommerziellen Bürgersender ist bestimmt ein Mitarbeiter federführend 
zuständig für die dort eingesetzte Technik. Um einen besseren Erfahrungsaustausch zu ermöglichen, 
möchten wir eine entsprechende Technik-Kontaktliste erstellen, die wir dann auch im Internet (www.bok.de) 
veröffentlichen wollen. Dafür wird dann eine extra Rubrik eingerichtet werden. Dies schafft – Vollständigkeit 
vorausgesetzt – eine gute Möglichkeit, sich auf sehr schnellem Wege einen Überblick über die in anderen 
Sendern eingesetzte Technik zu verschaffen und Kontakt zu den zuständigen Mitarbeitern aufzunehmen. 
Sollten Sie an der genannten Veröffentlichung interessiert sein, bitten wir um Mitteilung folgender Daten: 
� Name des zuständigen Mitarbeiters 
� Telefonnummer 
� Email 
� eingesetzte Technik (z.B. Schnittplatz „Casablanca“, Schnittsoftware „Adobe Premiere“, Camcorder 

„Canon XM1“ usw.) 
 

5. Termine 
 

 30.09.-02.10.2002, Hamburg 
GMK-Forum Kommunikationskultur 2002 
„Netzwerke für die Informationsgesellschaft“ 
Infos: ⇒  www.gmk-forum-2002.de 
 

 27.11.2002, Erfurt 
BOK-Mitgliederversammlung 
(Einladung an die Mitglieder folgt gesondert) 
 

 28.11.2002, Erfurt 
Fachtagung des BOK und der TLM im Rahmenprogramm des TMS 2002 
„Die Lust am Funken“ – Mädchen und Frauen in den Bürgermedien 
Infos: ⇒  Ute Reinhöfer, Offener Kanal Gera, Tel.: 0365/201020, email: info@ok-gera.de 
 

6. Zitat 
 
„Der Rundfunk gehört den Bürgern!“     (Friedrich Wilhelm von Sell, März 1985) 

 
7. In eigener Sache 

 
Der newsletter erscheint in der Regel monatlich. Verantwortlich für den Inhalt ist der Bundesverband Offene 
Kanäle e.V., der auch die Auswahl für die Inhalte trifft. 
Bearbeitung: Petra Scholz 
Verantwortlich: Jürgen Linke, stellvertr. Vorsitzender des Bundesverbandes Offene Kanäle e.V. 
 
Beiträge (möglichst kurz) können ständig eingereicht werden. Entweder per Post 
⇒ Bundesverband Offene Kanäle e.V., z.Hd. Frau Scholz, Voltastr. 5, 13355 Berlin oder email 
⇒ bok@okb.de oder per Fax 
⇒ 030-46400598 
 
Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 15.10.2002. 
 
Der newsletter wird ausschließlich per email versandt und ist auf der BOK-Homepage abrufbar. Dort existiert 
auch ein Archiv der bisher erschienen Ausgaben (ab 2002). 
 
 
 

 

Aktuelle News bitte an: Bundesverband Offene Kanäle e.V., Voltastraße 5, 13355 Berlin 
Tel.: 030 / 46 40 05-0, Fax: 030 / 46 40 05 98, e-mail: bok@okb.de 

 


